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«holzfrei» genannt wird. Darum ist es gut zu wissen,
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2020: Neue Fragen, alte Antworten.
«Seit sich die nahöstlichen Kriege immer stärker bei uns bemerkbar machen – 

mit immer grösseren Flüchtlichswellen – sind die übrigen Krisen mehr oder weniger 
in ihren Windschatten geraten.»

So stand es im update 2015 unseres Umweltberichtes. Geändert hat sich 
seither nicht so viel: die „Flüchtlingskrise“ muss durch die „Coronakrise“ ersetzt 
werden. Auch bei den darauf folgenden Abschnitten muss nicht viel geändert 
werden. Etwas hat sich aber verändert. Das ewige Mantra der meisten Politiker vom 
notwendigen Wachstum ist nicht mehr unbestritten. Allzu offensichtlich ist der 
Widerspruch zwischen Ökologie und Wachstum inzwischen geworden.   

In unserer Branche hat allerdings die „konstruktive Zerstörung“ im 
Kapitalismus schon real für Schrumpfen gesorgt: schrumpfende Anzahl überlebender 
Druckereien, schrumpfende Auflagen, weniger Druckprodukte etc. Ist das die neue 
Zukunft? Kompensiert durch das uferlose, steuerfreien Wachstums von einigen 
Digitalkonzernen?     

Das kann auf Dauer nicht gut gehen. Aber was dann, das ist die grosse Frage 
der kommenden Jahre. „Ist es eine List der Geschichte, dass sich die Grenzen des 
Wachstums durch solche Strukturbereinigungen durchsetzen?“ Auch das war vor 
fünf Jahren eine meiner Fragen – sie ist bis heute nicht beantwortet. 

Dass wir selber bis heute überleben konnten, verdanken wir einer Kundschaft, 
die zum Teil auf den Aufbruch der Ökobewegung in den 70er Jahren zurückgeht. 
Und vielleicht auch darauf, dass wir als Genossenschaft und ohne Fremdkapital 
arbeiten, also nicht auf Wachstum um jeden Preis angewiesen sind. Dennoch: wir 
wollen so wach wie möglich in eine Zukunft gehen, die im Megatrend der 
Digitalisierung zu finden sein wird. Und das immer in der Balance von Ökologie und 
Ökonomie, versteht sich. 

Hans Peter Vieli, Geschäftsleiter

Das FSC-Zertifikat wird vom Forest
Stewardship Council® für Holzprodukte
vergeben, die aus verantwortungsvoll
bewirtschafteten Wäldern stammen.
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Die Druckerei ist sowohl ein Produktions -
als auch ein Dienst leis tungs unternehmen.
Achten Sie darauf, dass Sie auch 
in Umweltfragen zu Papier und Druck
 kompetent beraten werden.
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Umwelt-Information ist Teil unserer Umweltleistung.
Für unsere Druckerei ist Kundenbetreuung und

Beratung ein wichtiges Element unseres Geschäftes.
Dazu zählen auch die Informationen zur Ökologie
der Produkte – sowohl beim Papier, wie bei den
Produktionsabläufen. Eine vernünftige Messung 
der Umweltleistung eines Betriebes geht nie nur 
aus einer Präsentation der Zertifikate hervor. 
Diese sind wichtiger für das Marketing als für die
Sache um die es geht. Vor allem genügen sie den
ganzheitlichen Ansprüchen des ökologischen 
Wirtschaftens nicht, erfassen jeweils nur einen
Teilaspekt aus der Gesamtheit von Produktion 
und Produkt. 

Auf der anderen Seite werden durch die Wettbe -
werbsfähigkeit Grenzen gesetzt. Die Kundschaft ist
in der Regel nicht bereit, für ökologische Leistun gen
mehr als wenige Prozente oder Bruchteile davon
einzusetzen. Auch erleben wir seit 20 Jahren ein
Auf- und Ab der ökologischen Modewellen oftmals
verbunden mit rasch wieder abebbendem Aktivismus.

In dieser Situation gehen wir lieber den Weg,
Glaubwürdigkeit durch langfristiges, stetiges Enga-
gement für die wirklich wichtigen Aspekte zu festi-
gen. Folgende Punkte sind uns wichtig: 
 Die zahlreichen Label-Angebote seriös zu prüfen

und uns nur für diejenigen zu engagieren, die im
Rahmen unserer Branche wichtige Aspekte erfas-
sen (ökologisch und sozial).

 Die besten Proportionen zwischen Qualitätsbera-
tung und Umweltbedürfnissen im Hinblick auf
ganzheitlich optimale Lösungen zu finden.

 Uns selber und unsere Kundschaft über die Jahre
hinweg über neue Entwicklungen auf dem Laufen-
den zu halten.

 die ökologischen Anstrengungen mit einem hohen
Qualitäts- und Betreuungsanspruch verbinden.

Informationen zum Papier.
Das Papier spielt – ökologisch gesehen – die

Hauptrolle, da es etwa 90% des Ressourcenver-
brauchs eines Druckproduktes ausmacht. Das Papier
steht deshalb im Fokus unserer Umweltaktivitäten –
und dies seit 1974. In jenem Jahr druckten wir als
eine der ersten Druckereien in der Schweiz auf das
damals neue «Original-Umweltschutz-Papier». Dieses
wurde aus 100% Altpapier in einem geschlossenen
Kreislauf hergestellt. 

Die umweltfreundlichste Variante unter den 
Papiersorten ist auch heute noch das Recycling-
Papier.Inzwischen kann es dank ausgereifter 
Technik fürviele Zwecke ohne Einschränkung 
verwendet werden.Optisch erweisen sich moderne 
Recycling-papiere alsdurchaus präsentabel, auch 
wenn sie in der Regelnicht ganz den Weissegrad 
«hochweiss» erreichen.Dieser ist aber in vielen Fällen 
nicht Bedingung oder nicht erwünscht.  

Bei den Neufaserpapieren gibt es seit langem eine 
fast unübersehbare Fülle von FSC-Papiersorten1. 
Ungestrichene wie gestrichene. Zudem gibt es 
Mischformen zwischen Altpapier und FSC-Neu -fasern. 
Mehr dazu im Abschnitt «Die ökologische 
Papierbuchhaltung».

1  Dieses Zertifikat wird vom
Forest Stewardship Council
(FSC) verliehen nach
ökologischen und sozialen
Kriterien.
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kWh 
Papierherstellung
Neupapier, pro kg
Papierherstellung
Recycling-Papier, pro kg
Energieverbrauch Druckerei
(Gesamtverbrauch pro kg
bedrucktem Papier)

Energieverbrauch in der Papier-pro-
duktion und beim Druck.

Zum Diagramm: Energieverbrauch 
für die Produktion von 1kg Papier 
gemäss Angaben FUPS. Für den Druck 
verwenden wir unsere Betriebszahlen. 
Wir rechnen mit einem Flächengewicht 
von 80–100g/m2.

Aus dem Diagramm geht her vor, 
dass die Druck pro duktion ohne Einbe-
zug des «Roh stoffes» Papier einen 
relativ kleinen Teil des ge samten 
Ener giever brauchs bis zum fertigen 
Druckpro dukt umfasst. Umso wichtiger 
wird die Papierwahl. 

Der hier dargestellte Vergleich ist 
prozessbezogen: Bei der Papierher-
stellung fehlen der Verbrauch an 
Holzressourcen sowie die Emissionen. 
Beim Druck fehlen die verbrauchten 
Chemikalien und die Farbe. Enthalten 
ist aber im Falle der ROPRESS der 
gesamte Energiekonsum innerhalb 
der Firma, nicht nur die «Arbeitsplatz-
Energie». Das ist in den Angaben für 
die Papierherstellung wahrscheinlich 
nicht der Fall. Die Zahlen für die 
ROPRESS wurden aus den Energie-
rechnungen und dem Papierverbrauch 
2018/2019 errechnet.  
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1 Dieses Zertifikat wird vom
Forest Stewardship Council
(FSC) nach ökolo gi schen und
sozialen Kr i te rien verliehen. 

2  Ein gewisser Anteil an Neu -
fasern ist von der Produktions-
logik her sinnvoll, da mit
jedem Recycling-Zyklus die
recyclierten Fasern kürzer
werden, bis schliesslich das
Papier nicht mehr zusam -
menhalten würde.

Recycling- und FSC-Papiere sind umwelt -
verträglicher als konventionelle Sorten.
Recyclingpapiere und Mischformen zwischen

Recycling- und Neufaserpapieren haben sich ab 1974 
in der grafischen Industrie eingebürgert. In anderen 
Zweigen, etwa der Zeitungsproduktion und der 
Kartonnage, wird Recycling schon viel länger ge-
nutzt. Wir führen eine Liste mit in der Schweiz 
erhältlichen Recyclingpapieren, mit zusätzlichen 
Informationen. Nach einem Einbruch in den 90er 
Jahren liegt Recycling jetzt mit der zunehmenden 
Sorge wegen des Klimawandels wieder im Trend. 

FSC-Papiere (Zertifikat für nachhaltige Waldwirt-
schaft1) können heute bis zu 100% aus Recyclingfa-
sern bestehen. Soweit sie aus Neufasern bestehen, 
sparen sie zwar keine Produktionsenergie gegenüber 
konventionellen Papiersorten. Sie garantieren aber 
die Einhal tung der FSC-Kriterien für nachhaltige 
Waldwirtschaft beim wichtigsten Ausgangsmaterial 
für Papier, dem Holz. Dazu kommt, dass heute in der 
Schweiz qualitativ hochstehende FSC-Papiersorten 
erhältl ich sind, die zwischen 40% und 100% Altpa-
pier-Anteile aufweisen.2

Als wir Anfang 2000 angefragt wurden, ob wir 
an einer Zertifizierung für Papiere aus FSC-Holz 
interessiert wären, sahen wir darin eine willkomme-
ne Lösung für ein lange ungelöstes Problem. Die 
Kombination einer nachhaltig produzierten Neufaser 
mit einem ansehnlichen Recycling-Anteil ist aus 
unserer Sicht für die Papierherstellung modellhaft; 
denn ein Kreislauf ohne Zuführung von Neufasern ist 
auf Dauer nicht möglich, da die Fasern mit jedem 
Zyklus kürzer werden. Was liegt da näher als die 
Produktion von Holz für die notwendige Ergänzung 
in den Begriff des Recycling einzubeziehen: so dass 
Papier aus dem nachwachsenden Rohstoff FSC-Holz 
als Re-Zykling im Sinne eines nachhaltigen Zyklus 
verstan den wird. 

Der Energieverbrauch bei Papierproduktion 
und Druck.
Der Unterschied im Energieverbrauch beim

Recycling und bei der Papierproduktion aus Neufa-
sern ist beträchtlich. Als Faustregel gilt, dass Neu-
papier etwa die doppelte Produktiosenergie braucht. 
Dazu kommt natürlich, hier nicht einmal eingerech-
net, der «Rohstoff» Holz.  

Mit dem Energieverbrauch in der Druckerei
(ohne Papier) wird nur ein relativ kleiner Teil des 
gesamten Energieverbrauchs in der Kette Holz –
Papier – Druckprodukt erfasst, wie die Grafik auf 
Seite 6 zeigt. Die zusätzlichen ökologischen 
Probleme bei der Papierherstellung 
(Ressourcenverbrauch, Emissionen) und beim Druck 
(Farbe und Hilfsmittel) sind in dieser Betrachtung 
vernachlässigt. Sie vergrössern aber die Differenz 
noch einmal deutlich. 



Soziale Nachhaltigkeit sollte nicht mit
egoistischen Gruppeninteressen verwechselt
werden.



Zu einer umfassend verstandenen Nachhaltigkeit 
gehören auch die sozialen Aspekte. Ähnlich wie eine 
uninformierte, uninteressierte Bevölkerung kaum für 
sorgsamen Umgang mit der Umwelt begeistert werden 
kann, ist auch im Unternehmen Nachhaltigkeit ohne 
entsprechende soziale Umgangsformen und Kommuni-
kation nicht denkbar. Soziale Nachhaltigkeit sollte 
aber nicht zum Gruppeninteresse eines bloss egoisti-
schen Kollektivs führen. Nachfolgend werden die 
wichtigsten strukturellen Ansätze und Leitlinien der 
ROPRESS aufgeführt.

Transparenz.
      Alljährlich wird der Abschluss in der ROPRESS-
Betriebsversammlung detailliert präsentiert und mit der 
Belegschaft besprochen. Dabei werden sowohl 
ökonomische wie ökologische Trends diskutiert als 
auch die Ergebnisse analysiert. Ebenso werden die 
geplanten Investitionen und die Bedürfnisse des 
Betriebes eingebracht und diskutiert. 

Löhne und Betriebszugehörigkeit. 
Der höchste Lohn beträgt weniger als das Zweifa-

che des tiefsten Lohnes. Die Dauer der Be-triebszuge-
hörigkeit unterteilt sich in etwa gleichgrosse Viertel: 
bis zu 5 Jahren, bis 10 Jahre, bis 15 Jahre und mehr 
als 15 Jahre.

Mitbestimmung/Miteigentum.
Die GenossenschafterInnen sind durchwegs 

Mitarbeitende. Hingegen ist die Mehrheit der Mitar-
beiterInnen nicht in der Genossenschaft. Die Genos-
senschafterInnen diskutieren und beschliessen über 
Investitionen und andere strategische Fragen. Der 
Eintritt in die Genossenschaft setzt unternehme-
rische und langfristige Mitarbeit voraus. Aufnahmen 
in die Genossenschaft und Kündigungen von Genos-
senschafterInnen können mit der Mehrheit der Stim-
men der GenossenschafterInnen beschlossen werden. 

Teilzeitarbeit /
durchschnittliche Teilarbeitszeit. 
Teilzeitarbeit wird in der ROPRESS traditionell

gefördert. Sie wird gegenüber der Vollarbeitszeit
gleichwertig behandelt. Diese Möglichkeit wird auch
von allen Kaderstufen gerne wahrgenommen. Die 
durchschnittliche Arbeitszeit beträgt etwa 80%.

Geschlechterfragen.
Frauen und Männer sind gleichgestellt. Bei

gleichwertigen Bewerbungen wird die Bewerberin
vorgezogen, da in der grafischen Branche die Frauen
generell stark in der Unterzahl sind. Dennoch liess
sich nicht verhindern, dass die Frauen im Unterschied
zu den ersten Betriebsjahren in der Unterzahl sind.

Gemeinschaftseigentum fördert soziale 
Nachhaltigkeit.
Die ROPRESS kam seit ihrer Gründung bis heute

ohne Bankkredite aus. Sie hat hingegen ingewissen 
Fällen interne Darlehen aufgenommen. Diese 
Betriebsform galt lange Zeit als unmodern. Gerade die 
ökonomische Eigen-ständigkeit hat in den letzten 
Krisenjahren das Überleben unseres Unternehmens und 
damit auch unsere Arbeitsplätze gesichert. Auch die 
lokale Anbindung wird so gestärkt. Die Unabhängigkeit 
von Bankkrediten und die örtliche Verankerung stärkt 
die soziale Nachhaltigkeit. Rasche Absetzbewegungen, 
z.B. nach Regionen oder Ländern mit billigen
Arbeitskräften sind so nicht möglich.

Der vorangehende Abschnitt widerspricht in 
vielem ganz bewusst den mainstream-Ideen der letzten 
Jahrzehnte. Auch in die Leitprinzipien von 
umweltbewussten Organisationen haben sich Formu-
lierungen  eingeschlichen, die bis zum Aus-bruch der 
Finanzkrise bei multinationalen Konzernen zu folgen-
der Praxis führten:

• überall präsent aber nirgendwo verankert sein
• schnell verschwinden oder Arbeitsplätze verlagern

können.
• Kapital noch schneller hin zu den grössten Gewinn

chancen verschieben können.

Ausbildung und innerbetriebliche Mobilität.
Unsere Kaderfunktionen werden im allgemeinen

durch Ausbildung von MitarbeiterInnen im Betrieb
oder in Kursen erneuert oder ergänzt. Auch die
Einarbeitung oder das Anlernen an verschiedenen
Arbeitsplätzen ist beliebt und fördert eine vielseitige
Arbeitsgestaltung. 

Soziale Nachhaltigkeit.
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Die grösste Energie- und gleichzeitig Res-
sourcen-Einsparung kann nach wie 
vor durch die Verwendung von 
Recycling-Papieren erreicht werden.



Die Öko-Buchhaltung der ROPRESS.
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Wir haben verhältnismässig übersichtliche
 Verhältnisse bei unseren Stoffflüssen, beim Ener -
gieverbrauch und bei den Emissionen, sodass die  
Öko-Buchhaltung mit wenigen Konten die ent  -
schei den den Umweltbelastungen erfasst. Weder
Trockenöfen noch Spezialfarben komplizieren die
Verhältnisse. Ab fälle werden getrennt gesammelt
und dem Recycling (Papier, Metalle) oder den
zugelassenen Entsorgungsstellen (Altöl, Chemie)
zugeführt.

DIE PAPIERBUCHHALTUNG
Das Papier ist ein «ganz besonderer Stoff» im

Kreislauf der grafi schen Branche. Der Papierver-
brauch ist die wichtigste wirtschaftliche und  
öko logi sche Komponente der Druckin dustrie. Die
Grafiken 1 und 2 zeigen den Papierverbrauch der
ROPRESS, geordnet nach Stoffzusammensetzung.

Produkt: Papier    +   Druck     =  Druckprodukt
Prozessenergie: ca. 90% +  ca. 10% = 100%

Diese Gleichung verdeutlicht, wie wichtig in 
ökologischer Hinsicht beim Druckprodukt das Papier 
ist. Aus diesem Grunde legen wir seit jeher am 
meisten Wert auf den Einsatz für Papiere mit guter 
ökologischer Performance. Den Stand der Dinge
(sowie einen Vergleich mit 2018) zeigen die  
grafischen Darstellungen zur prozentualen Zusammen 
setzung der verschiedenen Papier kate -gorien in 
unserer Druckproduktion:

Welche Papier-Stoffklassen setzen wir ein?
Die beiden folgenden Grafiken veranschaulichen 

die prozentuale Zusammensetzung des Papier-volu-
mens für das angegebene Jahr.

Umweltperformance unserer Papiere, 2019 
%-Verteilung

Umweltperformance unserer Papiere, 2018 
%-Verteilung

FSC-Mix

Recycling 

konventionell (Neufaser)

FSC-Mix

Recycling 

konventionell (Neufaser)
56.1433.99

9.87

54.8444.33

0.83



PAPIERVERBRAUCH.
in kg         Jahr 2019   Jahr 2018
FSC Mix 65 636 90 519
Recycling 108 401 111 977
konventionell (Neufaser) 19 069 1 689
Total Bogenpapier in kg   193 106 204 185
Zeitungspapier ab Rolle in kg 17 470 17 743

alle Papiere in kg  210 576 221 928
bedruckte Fläche in m2  2 006 059 m2  2 118 752 m2

Seit Jahren ist die Produktion im Druck rückläufig: Sowohl kleinere Auflagen als auch weniger Druck-pro-
dukte werden hergestellt. Dafür steigen aber bei den verbleibenden Produkten die Ansprüche an das Erschei-
nungsbild und die Druckqualität. Das bedeutet einerseits weniger Papierverbrauch, andererseits Mehraufwand
in Druckvorstufe, Druck und Weiterverarbeitung – und natürlich auch im Marketing (Wettbewerb 
um die besten Kundendienstleistungen). 

Das Verhältnis Recycling / FSC hat sich im letzten Jahr zuungunsten des Recycling deutlich verändert.
Wir führen das zumindest teilweise auf einen spürbaren Trend zurück: die ökologischen Fragen haben zurzeit
ein kleineres Gewicht beim Publikum als auch schon.  

Die an sich sinnvollste Bezugsgrösse für Verbrauch und Emissionen im Druck ist – oder besser: wäre – die
bedruckte Fläche. Denn bedruckt wird die Oberfläche nicht das Volumen des Papiers. Daher weisen wir diese
Zahl ebenfalls aus, obschon sie bis heute in den Umweltbilanzen kaum berücksichtigt wird.   

12
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Die Zahlen zum Energieverbrauch.
WELCHER ENERGIEVERBRAUCH WIRD
ERFASST?
Die Energie ist die wichtigste umweltrelevante

Ressource, die in der Druckerei selber verbraucht 
wird. Aber welche Energie soll gemessen werden: die 
reine Produktionsenergie (z.B. Druckmaschine), die 
Energie der ganzen Produktion (inkl. Raumheizung) 
oder die Energie des ganzen Unternehmens (inkl. alle 
Dienstleistungen)?

Wir wählen das letztere, weil nur so eine real -
wirt schaftliche Vergleichbarkeit entsteht: mit einer 
einzigen Zahl kann die Energie-Effizienz eines

Unter nehmens angegeben werden. Für die ROPRESS 
beträgt dieser Wert 2018/2019: 1,00 kWh/kg Papier 
für das ganze Unternehmen. Eingeschlossen sind 
Druck-vorstufe, Druck, Weiterverarbeitung, 
Administration und Verwaltung. Pro m2 Druckfläche 
beträgt der entsprechende Wert: 88,5. Dieser Wert 
ist für Effi-zienz-Vergleiche unter Druckereien noch 
interessan-ter, da darin unterschiedliche 
Papierstärken keine Rolle spielen. Leider sind beide 
Werte bis heute in der Grafischen Industrie nicht 
gebräuchl ich. 

Transporte

ENERGIEVERBRAUCH 2019/2018 . 
Elektrische Energie in kWh 2019  2018  
Total 108 858 113 117
Änderung zu Vorjahr +3,9%

Heizenergie        Heizperiode   Heizperiode
Ölverbrauch in Liter   2018/2019    2017/2018
Raumvolumen     1L Öl = 10 kWh
Produktion und Verwaltung 3031 m3 10 345 10 959 2019: Reduktion Ölverbrauch 

um ca. 6% 

Energie-Äquivalent in kWh  103 450 109 590

Gesamtenergieverbrauch ROPRESS   212 308  222 707 kWh   2019: 1,01 kWh/kgPapier* 
2018: 1,00 kWh/kgPapier* 

* Gesamtenergie inkl. Energieverbrauch für Administration jedoch ohne Transporte. Bei allfälligen Vergleichen ist zu beachten, ob der
Gesamtverbrauch des Unternehmens (inkl. Administration) oder nur die Produktion berücksichtigt ist.
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Für lokale Transporte verwenden wir einen Leichttransporter. Überregionale Transporte werden wenn
möglich mit Bahncargo, sonst mit Linientransporten abgewickelt. 

DER ÜBRIGE RESSOURCENVERBRAUCH UND DIE EMISSIONEN.
Keine Emissionen durch energiefressende «Veredelung».

Wir arbeiten weder mit Heatset-Trockenofen, noch Infrarot Heizung. UV-Verfahren werden ebenfalls 
nicht angewendet. Allenfalls notwendige Lackierungen machen wir mit emissionsfreier Drucklackierung.
Hochglanz-Spot-Lackierungen etc. bieten wir nicht an. Diese Verfahren benötigen oft mehr Energie als der
eigentliche Druckprozess. Ob aber Hochglanz als Verschönerung empfunden wird, ist eine subjektive Wahrneh-
mung, der Begriff «Veredelung» hat daher keine objektive Grundlage.

Sonstiger Verbrauch/Emissionen
Seit 1998 setzt Ropress die filmlose Plattenproduktion (CTP) ein. Seit einigen Jahren setzen wir im

ganzen Prozess von den digitalen Daten bis zur fertigen Platte keine Chemie mehr ein. Somit entfällt der
frühere Verbrauch von Silber und Chemie praktisch vollständig. Es gibt daher keine weiteren Verbrauchs- und
Emissionsquellen ausser den hier angeführten.

FARBVERBRAUCH.
in kg      2019
Bogenfarbe 2 254

Rollenfarbe 448

Wir verwenden ausschliesslich Farbpigmente mit pflanzlichem Öl als Lösungsmittel, sogenannte «Ökofarben».

VOC-VERBRAUCH (Isopropyl-Alkohol).
in kg     2019 2018 Grund der Abweichung
VOC (Feuchtwasserzusatz) 47 148 Im Feuchtwasser wird –
Enthalten im Feuchtwasser und abgesehen von einer älteren
in den Reinigungsmitteln. Maschine – kein VOC-haltiges

Mittel mehr verwendet. 
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Schweizerische Vereinigung 
für ökologisch bewusste Unter -
nehmensführung

Druckerei ROPRESS Genossenschaft ist Mitglied von

öbu
Der FSC Schweiz engagiert sich aus
der schweizerischen Sicht für die
Weiterentwicklung von FSC.



Genossenschaft

Baslerstrasse 106

Postfach

8048 Zürich

T 043 311 15 15

F 043 311 15 16

info@ropress.ch Mehr dazu unter www.ropress.ch

Zweite Reihe von links nach rechts:

Edith Kuster, die dafür sorgt, dass Sie zu Ihrer Rechnung kommen.
Bruno Bürgisser und Nadja Pfister, geben Ihren Daten den letzen Schliff.
Nino Bonanno, der Ihnen Ihre Wünsche von den Augen abliest.
René Studer, der bei der Besprechung Ihres nächsten Auftrages noch weiss, 
welche Pantone-Farbe Sie letztes Mal haben wollten.
Silvio Lötscher, der am anderen Ende des Drahtes Ihre Wünsche aus dem Hörer saugt. 

WIR HABEN VIELE GESICHTER.  ZUM BEISPIEL :  

UND MIT DIESEN BEKOMMEN SIE ES ZU TUN:

Erste Reihe von links nach rechts:

Daniela Aegeter, Francesco Pungitore und Rinranda Ehrismann, sorgen dafür, dass Ihre 
Druckprodukte perfekt ins richtige Format kommen.
Jorge Komotar, der Papierrollen in Zeitungen verwandelt.
Francesco Carré, der weisse Papierbögen mit Biofarben bedruckt.
Kyi Kyi Kübler, die aus den Daten die Adressen herausholt.




